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über ne höchi Schwellen übere. D'Ewigkeit het eim agrüehrt. Het sie eim nid
öppis i ds Härz yne gleit wi ne verschwigeni, schüüchi Wiehnachtsfreud?

TJ jetze d'Chrischtrose? Eis Büscheli lüüchtet us der schneewyße Hand
vo der junge Lehrersfrou. 0 — sie bruuchti se eigetlech nid. Sie het's
erstritte! Es breitet sech der Himelsfriden uus uf ihrem schmale, verklärte
Gsichtli. — Der Lehrer verdrückt ds Cherzeliecht mit der Hand u luegt, wi
am Fänschter vorne langsam der Wiehnachtstag abricht.

Änet em Gang luegt es blonds Haarschöpfli us em Chorbwagen use. Die
jungi Muetter dütet glücksälig uf d'Chrischtröseli, wo zart us em dunkle
Grüen vom Chris vüre schimmere. Es isch still worde by re. Der Vatter het
d'Cherzeliechter usblase. Är steit am Fänschter —¦ u zum erschtemal i sym
Läbe begryfter, was es z'säge het, we so ne Wiehnachtstag hinder der Bärge
vüre lüüchtet! Es mueß zerscht fyschter sy, gäb nie ds Liecht cha gseh!

Entnommen dem Bändchen: Elisabeth Müller, We d'Liechtli brinine. Neui Wiehnachts-
gschichte. Verlag Francke, Bern. Preis Fr. 5.40.

O T Weihnacht
's liegt ein Kindlein in der Krippe
da im Stall auf hartem Stroh,
und Maria hütet 's Kindlein,
und Maria ist so froh.
Und der gute Vater Josef
schleppet dürres Holz herbei,
will ein Feuerlein anmachen,
will, daß es gemütlich sei.

Hirten kommen hergelaufen,
und sie knien vor dem Kind,
und sie singen, und sie spielen,
ei, wie ihrer viele sind!

Könige mit goldner Krone
kommen her aus weiter Fern,
denn es hat sie hergeleitet
glänzend schöner Weihnachtsstern.
Und es kommen auch noch Kindlein
zu dem Christuskind im Stall,
möchten's grüßen, möchten's küssen,
daß es halt hat kommen müssen

von dem Himmel auf die Erde,
daß hier unten Weihnacht werde.
Danke, liebes Christuskind!

(Gedacht für die kleineren Schüler — die einen sagen's, die andern spielen's — und
alle zusammen singen und spielen ein altes, liebes Weihnachtslied.) Elise Vogel

Hirten auf dem Felde
(Als kurzes \ orspiel zum Weihnachts-Singen und -Spielen

1. Hirte:
Hörst du? —

2. Hirte:
Nein, ich höre nicht
— Aber jetzt — jetzt höre ich
leises, leises, feines Klingen,
höre tausend Englein singen —
und jetzt blendet mich ein Licht,
und ein großer Engel spricht.

Engel:
Hirten, fürchtet euch nur nicht.
's ist der Welt ein Kind geboren,
Welt, die wräre sonst verloren.
Lauft zum Stalle,

Andere leise Stimmen:
Sterne halten für euch Wacht,
geben auf die Schafe acht.

edacht)

Engel:

Kindlein liegt im dunkeln Stalle,
t auf Stroh,'s liegt im Kripplein, 's Ii

und das liebe Christuskindlein
machet alle Menschen froh.

Andere Stimmen:
Spielet, singt dem lieben Kindlein,
nehmet ein paar Schäflein mit!

Und sie gehen, eilends, eilends,
auch die Kleinen halten Schritt.

Und da sind sie vor dem Kindlein,
singen — spielen die Schalmei.
— Viele sind noch hergelaufen,
Buben — Mägdlein sind dabei.

Elise Vogel
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